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(Grablegung.
(Bum §auptbitb „(Grablegung")-

Sie paben bid) im (SrabgeffeU

mit Steinen fermer nerfcploffen ;

nun t)at fid) roie ein QBunberquett

bein (Seift baraus ergoffen.

tnprie eteifon

ÎOie griipting roanbelt's bureb bie ©Belt

unb l)aud)t in unfre Seelen ;

3um ©arten mirb bas raut)e gelb,
bem nici)t bie Citien fet)ten.

dtrjrie eteifon

(Sitiff btiit)t es frei non ÎBuft unb ©ont,
ftatt 55af3 roitt Giebe fproffen ;

bein 33lut — fiel), £>err, es reift bein £torn —

ift nid)t umfonff gefloffen.

itgrie eteifon! a. ».

$Iu5 bem Geben ber Korallen.
S3on S|5rof. Sr. 9t. S a n g e n B e cf.

2ïïit Sïufna^men bon Çranj Otto Sod) in 93erlin*9tiebenau.

(©ctjlufj.)

Sie eigentlichen 3ïiff= ober Steinfora [fen bitben mit beit einzeln leben*
ben unb feiit Sïelett âbfonbernben Sceroiat gufamincn bie gtoeite Drbmtng
ber Sölumentiere, ber niait bat Sîantcn Polyactinia gegeben pat. S3ei

fpofppeit, bie biefer Drbnung angeboren, ift bie QapI ber Scpcibemiiitbe beê

Sïiirpcrpoplrauntcê unb ebenfo bie 3apt ber mein urtgefiebertcit gangarme
fepr beträcf]ttid), aber fietë ein fôielfadfeê ber ^Jatjt feepê. Sic Sïelett* unb

Stotfbilbitng boll^iept fid) bei ipnen in einer roefatitief) bon ber ber bisper
befprocpeiten ©tappen berfd)iebenen SScife. Sas bei einigen Stbteihnigen

porofe, bei anbereit fompafte, ftets aber parte, falfige Sïelett beê t£ingel=

potppen befteïjt aus brei tpaupttcilen, bent gufjblatt, einer ïalîigat Sfb*

fepeibung ber Sfnfjatidpcpt ber guftfepeibe, bat Septem ins Sintere bortre*
tcnbeit Sdfeibeteanbat, bie aber lticfjt innerhalb ber loeidjeu Scpeibeltiänbe,

fonbern in bat fyädiern jltnfdfen ipnen liegen, unb brittens bem ÎDÎancr«

blatt, einem ïelcpfôrmigen ©ebilbe, bas ebenfalls bon ber gnfgcpeibe ent*

fprittgt unb bie Septal litttcreiitanber berbinbet. Sas Sïelett beê (Singcl*

potppen itneberpolt mitbin bat Stau be§ Seibespoplrainnes. 3d) niöcfjtc

babei, îtnt ÎOiifgucrftâitbitiffcit bor^iibeugat, nod) betonen, bag bas gitffblatt
aufjcit, bas SRanerblâtt bagegen im ^sintern beê tgolppenförpers liegt; bod)

fommt bei einigen Strien banebat and) nod) ein ciitffereë SJiauerblatt, bie

fog. CSpitfjef, gur Sfusbilbung. Stud) erpebt fid) bon ber fOiittc beê gnî>

j
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Grablegung.
(Zum Hauptbild „Grablegung").

Sie haben dich im Grabgeslett

mit Steinen schwer verschlossen;

nun hat sich wie ein Wunderquell
dein Geist daraus ergossen.

Kyrie eleison!

Wie Frühling wandelt's durch die Welt
und haucht in unsre Seelen -

zum Garten wird das rauhe Feld,
dem nicht die Lilien fehlen.

Kyrie eleison!

Einst blüht es frei von Wust und Dorn,
statt Kaß will Liebe sprossen;

dein Blut — sieh, Kerr, es reift dein Korn! —
ist nicht umsonst geflossen.

Kyrie eleison! A. «.

Aus dem Leben der Korallen.
Von Prof. Dr. N. L a n g e n b e ck.

Mit Ausnahmen von Franz Otto Koch in Berlin-Friedenau.

(Schluß.)

Die eigentlichen Riff- oder Steinkorallen bilden mit den einzeln leben-
den und kein Skelett absondernden Seerosen zusammen die zweite Ordnung
der Blumentiere, der man den Namen Oolvuetmia gegeben hat. Bei

Polypen, die dieser Ordnung angehören, ist die Fahl der Scheidewände des

Körperhohlraumes und ebenso die Fahl der meist ungefiederten Fangarme
sehr beträchtlich, aber stets ein Vielfaches der Fahl sechs. Die Skelett- lind
Stockbildung vollzieht sich bei ihnen in einer wesentlich bon der der bisher
besprochenen Gruppen verschiedenen Weise. Das bei einigen Abteilungen
poröse, bei anderen kompakte, stets aber harte, kalkige Skelett des Einzel-
Polypen besteht aus drei Hauptteilen, dem Fupchlatt, einer kalkigen Ab-

scheidnug der Außenschicht der Fußscheibe, den Septen, ins Innere vortre-
tcnden Scheidewänden, die aber nicht innerhalb der weichen Scheidewände,

sondern in den Fächern zwischen ihnen liegen, lind drittens den, Mauer-
blatt, einem kelchsörmigen Gebilde, das ebenfalls von der Fußscheibe eitt-

springt und die Septen untereinander verbindet. Das Skelett des Einzel-
Polypen wiederholt mitbin den Bau des Leibeshohlraumes. Ich möchte

dabei, um Mißverständnissen vorzubeugen, noch betonen, daß das Fußbiatt
außen, das Manerblatt dagegen im Innern des Polypenkörpers liegt; doch

kommt bei einigen Arten daneben auch noch ein äußeres Mauerblatt, die

sog. Epithet, zur Ausbildung. Auch erhebt sich bon der Mitte des Fuß-
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